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Halle Ronkog

Ansland
Zum Prozefz Zolag

Das Beweisverfahren im o rgs wurde am Sonnabend
eſchloſſen eute gelangt der Generalſtaats anwaltv Wie Sodann ſpricht Labori für Zola der hierauf
ibſt eine Erklärung verleſen wird Als letzter Redner

wird Georges Clémenceau für die Aurore das Wort
führen An die Replik und Duplik ſchließt ſich unmittelbar die
Berathung der Geſchworenen an da die franzöſiſche Proordnung kein Reſumé des Präſidenten kennt as
Verdikt dürfte ſpäteſtens am Mittwoch erfolgen

Ueber den Beginn der Verhandlung am Sonnabend haben
wir bereits berichtet Es wird jedoch von Intereſſe ſein auf
die erregte Scene die General Pellienx veranlaßte nochmals
näher einzugehen

Als General Pellieux vorgerufen wird tritt er vor den
Gerxichtstiſch und ſagt Jch bitte um Entſchuldigung daß ich
in Civil erſcheine Meine Rolle hier iſt beendet Die geſtrige
Rede des General Prokurators ſchreibt mir vor was meine
Pflicht iſt Derſelben gemäß lehne ich es in Zukunft ab auf
alle Fragen zu antworten welche ſich auf die Affäre Eſterhazy
oder Dreyfus und nicht auf die Affäre Zola beziehen Be
wegung Aber ein Wort muß ich noch ſprechen Jch ſagte in
einer früheren Sitzung daß alles in dieſer Angelegenheit ab
ſonderlich ſei aber am bedane za ſten erſcheint mir die
außerordentliche Haltung eines Offiziers welcher
noch die franzöſiſche Uniform trägt ſtürmiſcher Beifall
im Auditorium feindſelige Rufe gegen Picquart und welcher
hierher gekommen iſt um gegen drei Generale und gegen
die Richter die Beſchuldigung zu ſchlendern daß ſie entweder
un e begangen oder ſich derſelben bedient hätten
Erneutes Händeklatſchen
Picquart ſehr ruhig und General Pellieux feſt an

blickend Jch bin erſtaunt dieſe Worte zu hören Jch habe
das Bordereau im Auftrage meiner Chefs geprüft
und alle Erhebungen mit Zuſtimmung derſelben geführt Jch
bin hierher gekommen weil die Gerechtigkeit es erfordert
die Wahrheit zu ſprechen ohne den guten Glauben meiner
Chefs in Frage ſtellen zu wollen Sie wurden durch dieſe
Fälſchungen getäuſcht wie alle Welt davon getäuſcht
wird Große Bewegung Wir haben ja Beiſpiele von
Fälſchungen Jch exinnere nur an die großen Norton
Fälſchüngen Labori infallend Pardon Jch werde
den Werth dieſer von General Pellieux angeführten Schriften
prüfen Jch werde mich vollſtändig über dieſe Aktenſtücke aus
ſprechen trotz der ganz neuen Haltung welche General Pellieux
hier einzunehmen für gut findet Jch werde Jhnen zeigen daß
dieſe Beweisſtücke Fälſchungen ſind Seit vierzehn
Tagen bedroht man uns hier und nicht allein uns fondern
auch unſere Frauen und unſere Familien Täglich erhalten
wir Drohbriefe aber ich laſſe mich nicht abſchrecken Jch
werde alles ſagen Dieſe Soldaten welche hierher gekommen
ſind befinden ſich in gutem Glauben Präſident
unterbrechend Sie haben nicht das Wort um zu plaidiren

Sie können blos Fragen ſtellen Labort dem Präſidenten
erregt zurnfend Jch werde jede Verantwortlichkeit zu treffen
wiſſen und auch die Jhre Herr Präſident Präſident
Sie haben nicht das Wort zu einem Plaidoyer Labori
Jch will meine Fragen begründen Präſident Jch

werde Jhnen das Wort entziehen Labori So oft
Sie mir das Wort entziehen ehren Sie mich Große Be
wegung im Saale Labori Kann ich ſprechen oder
nicht Präſident Nur indem Sie Fragen ſtellen
Labori Sie unterbrechen mich immer und entziehen
mir das Wort wenn ich ſprechen will Präſi
dent Wir werden eine Disciplinarſtrafe über Sie
verhängen Stürmiſcher Beifall im Anditorium
Labori Das thut nichts Sie werden mich dadurch nicht
verhindern zu ſprechen Jch verlange von Picquart zu wiſſen
ob General Pellieux ſich in die Berathungen des Kriegsgerichtes
eingemengt hat Picquart Jch halte es nicht für

hierauf zu antworten General Pellieux Es
handelt ſich hier nicht um die Affäre Eſterhazy ſondern um die
Affäre Zola Jch antworte nicht Labori will das Ver
halten des Generals Pellienx beſprechen Der Präſident
verhindert ihn daran Labori ſehr erregt Jch muß ſprechen
dürfen Präſident Sie ſprechen nicht ernſt
Labori Sie haben nicht das Recht mich zu beleidigen Jch
geſtatte nicht daß Sie mir das ſagen Jch werde fortfahren
und es wird ſich dann zeigen daß Sie mich verhindern zu
ſprechen Präſident Sie wollen die Debatten leiten
Das iſt meine Sache Labori Jch will das Verhalten
des Generals Pellieux beſprechen Präſident Sie
dürfen nur Fragen ſtellen Labori Jch muß das Recht
baben die Haltung eines Zeugen zu beſprechen Präſi
dent Sie haben nicht das Recht zu plaidiren Stellen Sie
Fragen oder ich entziehe Jhnen das Wort Labori Jch
danke So oft Sie dies thun ehren Sie mich noch mehr
Stürmiſcher Beifall im Saal Lärm General PellieuxDarf ich mich jetzt zurückziehen Präſident zu Labori
Haben Sie noch Fragen an den General zu richten

Labori Das weiß ich noch nicht General Advokat
Der General kann ja noch bei der Verhandlung bleiben
Es kommt noch zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen dem

Präſidenten und Labori welcher neuerlich die Haltung
Pellieux vor dem Kriegsgericht zur Sprache bringen will
Wieder bedroht der Präſident Labori mit einer Disciplinar
ſtrafe Labori ruft ihm zu Beſtrafen Sie nur einen Ad
vokaten welcher die Rechte der Vertheidigung vertritt
Präſident Der Richter über die Leitung der Verhand
lungen iſt der Gerichtshof Labori O nein nicht der
Gerichtshof allein Das ganze Land wird darüber entſcheiden
Was dieſen Gerichtshof betrifft welcher eigens zuſammengefſetzt
wurde Stürmiſche Unterbrechung ſeitens des Publikums
Jch werde trotzdem Fragen ſtellen weil ich trotz der Hinder
niſſe welche man vor uns aufthürmt bis ans Ende gehen will
Labori frägt dann den General Pellieux Können Sie uns
ſagen zu welcher Zeit die hydrauliſche Kanonenbremſe in den
Dienſt geſtellt wurde Pellieux General Goſe kann
das b erklären wenn er will General Gonſe Jch
kann nicht antworten denn ich gehöre nicht der Artillerie
an Labori will ſprechen der Präſident hindert ihn
Labori neigt ſich zu Zola und fagt laut Jch frage mich
Herr Zolag ob es nicht beſſer wäre dieſen Sitzungsſaal zu ver
laſſen als weiter zu dulden daß einem fortwährend die
Zwangsjacke angelegt und der Mund mit einem Hnebel ver
ſchloſſen wird Stürmiſche Unterbrechung ſeitens des Publi
kuuis Händeklatſchen bei den Advokaten Zola macht eine
verneinende Bewegung Präſident Sprechen Sie
doch ernſthaft Labori Sie beleidigen mich
r htigen Sie dieſe Beleidigung aufrecht zu er
halten Präſident Stellen Sie doch Fragen
Labori Da Sie an Jbrer Behauptung nicht feſthalten
ſetze ich die Frageſtellung fort Jch bitte den Oberſtlientenant
Picquart zu erklären ob er uns ſagen kann worin das
geheime Beweisſtück beſteht welches ſich mehr auf Eſterhazy als
auf Dreyfus bezieht und auf Grund deſſen er ſich ſeine Anſicht
über Eſterhazy gebildet hat Picquart Da der BerichtRavary s von dieſer Pidce geſprochen o darf ich es wohl auch
Sonſt hätte ich darüber nichts geſagt Es würde genügen dieſes
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Dokument ernſtlich zu beſprechen dann würde man ſehen dadaſſelbe ſich nicht auf einen Offizier des Generalſtabes dert

nur auf einen Truppen Offizier beziehen kann Labori
Können Sie uns nicht ſagen was dieſes Dokument iſt 2
Picquart Nein möge man das Dokument kommen laſſen
und die Verhandlung für geheim erklären dann werde ich
ſprechen ſonſt nicht Jch bin durch das Dienſtgeheimniß
gebunden Es iſt nothwendig daß man mir die Vollmacht giebt
zu ſprechen und ich verlange nichts weiter als daß man mich
vom Dienſtgeheimniß entbinde Jch füge bei daß dieſes Dokument
keinerlei Gefahr für die nationale Vertheidigung
bietet wenn man es beſprechen würde und daß eigentlich
nicht einmal geſchloſſene Thüren nöthig wären Labori
Jſt es richtig daß man Jhnen Ende Dezember 1897 die

Erlaubniß verweigerte nach Paris zu kommen und Jhnen
auftrug Jhre Miſſion fortzuſetzen Piequart Ja
wohl Labori Hatten Sie Herr Oberſtlientenant
im Juli 1895 eine Beſprechung mit General Boisdeffre
Hat Jhnen damals General Boisdeffre nicht geſagt Be
ſchäftigen Sie ſich mit der Affäre Dreyfus in dem
Akt iſt nicht viel ſetzen Sie Jhre Erhebungen fort
Picquart Auf dieſe Frage kann ich nicht antworten denn
ich kann mich nicht über dienſtliche Geſpräche äußern welche ich
mit meinen Chefs geführt habe Labori An welchem
Tage ſagten Sie zu General Gonſe Jch werde dieſes Ge
heimniß nicht mit ins Grab nehmen Piequart Jch
kann auch auf dieſe Frage nicht antworten da ſie ein dienſtliches
Geſpräch betrifft Labori Wurde es im Hriegsminiſterium
nicht als Gewißheit angenommen daß Major Eſterhazy der
Autor des Bordereaus ſei Picquart Das ſind Vetails
über welche ich nicht ſprechen darf Labori Haben Sie
nicht die Verhaftung Eſterhazy s beantragt Picquart
Jch habe ſchon geſagt daß die Verhaftung Eſterhazy s be

gründet geweſen wäre denn es lagen genug Dinge vor um
ihn in die Feſtung zu ſetzen Meine Chefs waren anderer
Meinung ich hatte mich derſelben zu fügen Jhre Meinung
mußte entſcheidend ſein Labori Als man von der
puneumatiſchen Karte ſprach welche Eſterhazy belaſtete welche
Meinung herrſchte im Nachrichten Bureau Picquart

Damals hat niemand an der Authentizität dieſes Kartenbricfes
gezweifelt Labori Was hat Vertillon geſagt als Sie
ihm die Photographie eines Briefes Eſterhazy s gaben
Picquart Das habe ich bereits erklärt Bertillon ſagte
ſofort das iſt die Schrift des Bordereaus Bewegung und fügte
hinzu Das haben die Juden gemacht Picquart zieht
ſich zurück Jm Auditorium nimmt er neben Trarieux Platz
welcher ihn herzlich begrüßt

Es folgen die letzten Zengenausſagen Es wird der
Verleger Stock vernommen welcher über den guten Glauben
Zola s ausſagen ſoll Er erklärt daß dieſer unzweifelhaft ſei

ſagt er von einem Mitgliede des Kriegsgerichts
welches Dreyfus verurtheilt hat daß man heimlich den Richtern
nicht ein ſondern mehrere Beweisſtücke zugeſteckt hat ich
vermag ſelbſt vier davon zu bezeichnen Lebhafte Bewegung

Präſident Sprechen Sie nicht von der Affäre Dreyfus
Stock Dann habe ich nichts zu ſagen

Der frühere Abgeordnete des Deuſſchen Reichstages Lalance
giebt an Jch habe die Familien Sandherr und Dreyfus ge
kannt und aus der Nähe beobachtet Sandherr s Vater war ein
Proteſtant der zum Katholicismus übertrat Während des
Krieges von 1870 führte er eine Schaagr Leute die ſchrien
Nieder mit den Preußen des Jnlandes Damit meinte er

Juden und Proteſtanten Nun dieſe haben ihre Pflicht
wie alle anderen Bürger gethan Sandherr s Sohn war ein
wackerer Soldat aber er hatte von ſeinem Vater die Jn
toleranz geerbt Später erkrankte er an Gehirn Anämie der
er auch erlag Er ließ ſich in Buſſang pflegen da fand eines
Tages eine patriotiſche Feier ſtatt die Uebergabe der Fahne an
ein Jägerbataillon Es war ergreifend Ein Jude weinte neben
Oberſt Sandherr Dieſer wendete ſich zu ſeinen Freunden und
ſprach Dieſen Thränen traue ich nicht Abends befand er ſich
mit ſeinen Freunden zuſammen Dieſe bemerkten es dienten
doch in der Armee jüdiſche Offiziere welche pflichtgetreue und
intelligente Soldaten ſeien Jch traue keinem Juden war die
Antwort Das iſt der Mann der die Unterſuchung gegen
Dreyſus geführt hat Man kann annehmen daß er ſich durch
etwas anderes leiten ließ als das Rechtsgefühl Was die
Familie Dreyfus anbelangt Präſident unterbrechend
Sprechen Sie nicht von der Affäre Dreyfus ſprechen Sie von

Eſterhazy Lalance Jch füge mich Ueber Eſterhazy
weiß ich nichts Jch glaube daß Zola gut that ſeine Stimme
zu erheben Wir glauben daß zu Anfang ein Jrrthum vorlag
wir ſind der Anſicht daß wenn man dem Vice Präſidenten des
Senats ein Aktenſtück verweigert hat man unrecht handelte es
hier vorzubringen Das iſt es was ich ſagen kann
Labori Ja das iſt alles was der Zeuge ſagen kann weil
man ihn zu reden hindert Aber was er nicht ſagt das werde
ich d meinem Plaidoyer ſagen wenn ich es überhaupt halten
werde

Der nächſte Zeuge iſt Duclaux Direktor des Jnſtituts
Paſtenr Labori ſtellt ihn den Geſchworenen mit den Worten
vor Das iſt der Nachfolger Paſteur Duclaux ſpricht
nur wenige Worte er ſagt Jch habe die Proteſt Erklärung
unterzeichnet weil ich glaube daß es angemeſſen ſei dem
Publikum zu ſagen daß die Verhandlung vor dem Kriegsgericht
welches Eſterhazy freiſprach das Dunkel des erſten Prozeſſes

verſchwinden ließ und daß es nothwendig ſei Licht zu
machen

Hierauf wird das Mitglied der Akademie Anatole France
vernommen ſeine Ausſage iſt ebenfalls ganz kurz da ihn der
Präſident unterbricht Anatole France beginnt Jch habe die
Proteſt Erklärung unterzeichnet welche die Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes verlangt Präſident unterbrechend Sprechen
wir nicht von der Affaire Dreyfus Anatole France
Aber die Proteſt Erklärung bezog ſich auch auf die Affaire

Eſterhazy Jm Dezember fährt er fort ſprach ich mit Zola undkonnte vollſtändig in ſeinen Gedankengang eindringen Jch kann
ſeinen abſoluten guten Glauben betonen Er hat mit Muth ge
handelt als er im Jntereſſe der Gerechtigkeit und Wahrheit und
den edelſten Gefühlen folgend ſein Aktion begann

Sodann gelangt eine Erklärung des Prof Seailles zur
Verleſung der ebenfalls für den guten Glauben Zola s eintritt
Zola, äußerte Prof Seailles handelte nach ſeinem Tempera

ment in der Art eines Mannes der in eine Kammer ein
geſchloſſen iſt in welcher Stickluft herrſcht und der ſich ans
Fenſter ſtürzt und die Scheiben zerbricht auf die Gefahr hin
ich zu verbluten eines Mannes der keine Gefahr ſchent um

Licht und Luft Eingang zu verſchaffen
Damit iſt die Liſte der Zeugen erſchöpft denn Madame

Boulanchy weigert ſich vor Gericht zu erſcheinen und die
Vertheidigung verzichtet auf deren Vernehmung

Die Verhandlung wird für kurze Zeit unterbrochen Nach
Wiederaufnahme derſelben theilt der Präſident mit daß der
Gerichtshof die Requirirung und fachmänniſche Unterſuchung
des Eſterhazy ſchen Ulanenbriefes nicht für noth
wendig erachte Die Sitzung wird geſchloſſen

Das Publikum verließ in Ruhe das Gerichtshaus Nur als
Pellieux vorüberging wurde er mit einem ſchwachen Hochruf
begrüßt Nichtsdeſtoweniger antwortete der General auf dieſen
Ruf mit den Worten Es lebe Frankreich meine Herren und
erntete dafür ein Bravo General Als Picquart die Halle
des Gerichtshauſes verließ und eine Gruppe junger Advokaten
paſſirte vernahm er einige beleidigende Zurufe Picquart ging
auf die Gruppe zu wendete ſich an zwei Herren und fragte
dieſelben ob ſie die beleidigenden Bemerkungen gehört hätten
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Die beiden Herren ein Advokat und ein Journaliſt antworteten
verneinend darauf verließ Picquart unbehelligt das Gerichts
haus Zola fuhr nach Hauſe ohne daß irgend welche
Demonſtrationen vorgekommen wären

England und Frankreich in Weſtafrika
Die Vorgänge in Weſtafrika in dem unermeßlich ausgedehntenNigergebiet haben die britiſche Regierung längſt genöthigt

Reichstruppen zu den Expeditionen in die Hinterländer zu ent
ſenden da die Streitkräfte der Royal Niger Company nicht
genügen um den Franzoſen bei dem Wettlaufe in der Beſetzung
bisher noch nicht unter europäiſchem Protektorate ſtehender
Länder zuvorzukommen Während in Paris noch immer die
Nigerkonferenz tagt oder eigentlich ſchläft welche die endgiltige
Abgrenzung der engliſchen und franzöſiſchen Jntereſſengebiete
in den Fullah und Hauſſaländern in allen ſtreitigen Gebieten
des Nigergebietes bis zum Tſchadſee vornehmen ſoll herrſcht
in dieſen Ländern ein geradezu tolles Treiben das jede Arbeit
am grünen Tiſch von vornherein zum Scheitern bringt Ueberall
ſtoßen ſo führt die Voſſ Ztg aus die britiſchen Abtheilungen
auf franzöſiſche Expeditionen die ihnen zuvorgekommen ſind
ſie finden fertige Verträge vor die von den Herrſchern mit
den Franzoſen abgeſchloſſen wurden und in London kann man
ſich der Gewißheit nicht mehr verſchließen daß die franzöſiſche
Kolonialverwaltung mit Ausdauer Geſchick einem Aufgebot

unzähliger fähiger Köpfe und einem Aufwande ungeheurer
Summen ein Koloniglreich im Jnnern Afrikfas begründet hat
das ſich vom Kongo nördlich bis zum Tſchadſee von Dahomey
im Weſten bis zum blauen Nil im Oſten bis an Abeſſyniens
Grenzen erſtreckt Und wenn in Betracht rn wird daß
heute Frankreichs Einflußgebiet auch im Nigergebiete eine
regelrechte Verbindung von Dahomey im Rücken der eng
liſchen Kolonien und der Nigergeſellſchaft bis nach Timbukku
ermöglicht daß von dort der franzöſiſche Einfluß
durch die Sahgara trotz der Tuaregſtämme bis nach
Algier am Mittelländiſchen Meere reicht dann muß aller
dings der britiſchen Weltmacht um ihre angebliche Vorherr
ſchaft in Afrika bange werden Vetzt ſucht ſie nachzuholen
was noch zu retten iſt Sie macht wie ſeinerzeit die Gebiete
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft hauptſächlich das Königreich
Uganda auch die von der Royal Niger Company in Beſitz
genommenen Länder zur Kronkolonie Nach den im engliſchen
Unterhauſe Sonnabend nacht gemachten Mittheilungen die wir
bereits wiedergaben darf die Kriſis in Weſtafrika als
ziemlich ernſt gelten Sämmtliche Londoner Blätter bringen
Leitartikel über die Kriſis die den Jnhalt der von Chamber
lain im Unterhauſe verleſenen amtlichen Drahtungen aus Lagos
noch weſentlich verſchärfen Der Mancheſt Guard erfährt
das Kabinett ſei entſchloſſen Frankreich keine
weiteren Zugeſtändniſſe in Weſtafrika zu machen
Eine friedliche Löſung könne nur erzielt werden durch ein frei
müthiges Einſehen der franzöſiſchen Regierung daß ihre bisher
verfolgte Taktik nicht länger fortgeſetzt werden könne Die St
James Gazette beſtätigt dies mit dem Bemerken das Kabinet
unterſtütze einſtimmig Salisbury Chamberlain i durch die
Entſendung von Truppen und Kriegsmaterial nach Weſtafrika daßer die Lage ernſt aufoſſe Pall Mall Gazette meint britiſcher

ſeits ſet jede Neigung vorhanden einen Krieg zu vermeiden
und mit einem ehrenvollen Vergleich fürlieb zu nehmen aber
es müſſe ein billiger Vergleich ſein nicht ein durch Vertrags
zweideutigkeiten verhüllter mit dem Aufgeben britiſcher Jn
tereſſen verbundener Jn dieſem Sinne äußern ſich auch
andere Blätter Weſtminſter Gaz zweifelt daß Frank
reich es auf einen Krieg mit England ankommen
laſſen werde oder könne Soweit die Preßurtheile
Die öffentliche Stimmung iſt allem Anſcheine nach ſehr
kriegeriſch ein entſchloſſener Schritt der Regierung würde die
Unterſtützung der ganzen britiſchen Nation finden da das
Publikum endlich anfängt einzuſehen daß die franzöſiſchen An
gliederungen in den Hinterländern des britiſchen Gebietes der
weſtafrikaniſchen Ausbreitung des britiſchen Handels einen
Riegel vorſchieben

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Akaſſa vom Sonntag
zwei franzöſiſche Expeditionen rückten gegen Sokoto vor ſechsOffiziere und 200 Mann ſeien bereits in Agungu und Jag a
auf dem halben Wege zwiſchen dem Niger und der Stadt
Sokoto eingetroffen Der Sultan habe an die Franzoſen Be
fehle geſandt vierzig Meilen von der Hauptſtadt anzuhalten
Der Generalagent der Niger Compagnie Wallace halte die
Streitkräfte der Compagnie mit Munition und Proviſion bereit
um dem Sultan beizuſtehen bei der Forderung der Räumung
des engliſchen Gebietes durch die Franzoſen Derſelbe wart
jedoch noch Jnſtruktionen ab

Borig welches einem Reuter ſchen Telegramme zufolge von
britiſchen Hauſſa Truppen beſetzt worden iſt liegt nach den eng
liſchen und deutſchen Karten ſüdöſtlich von Nikki im Hinterland
von Lagos vor der Grenze zwiſchen Dahomey und Lagos Die
franzöſiſchen Karten ſetzen den Ort faſt auf die Grenze falls
man dieſelbe nach Norden fortzieht Carnotville iſt die größte
Stadt im Hinterland von Dahomey und Koma liegt bedeutend
weiter nordöſtlich nach dem Niger zu Die Beſetzung Borias
zeigt daß das britiſche Kolonialamt entſchloſſen iſt die britiſchen
Rechte zu wahren Sie zerſchneidet allerdings die Verbindungs
linie zwiſchen Dahomey und den am oberen Niger von den
Franzoſen erbauten Forts Man darf übrigens Boria nicht
mit Vori einem weit größeren Orte öſtlich von Nikti an der
Hauptſtraße nach Quangara verwechſeln

OeſterreichUngarn
Der Miniſterpräſident Frhr von Gautſch iſt Sonnabend

abend nach Peſt abgereiſt Seine Anweſenheit daſelbſt ſoll
wichtigen Entſchließungen betreffend die innere Lage gelten

Jm böhmiſchen Landtage werden die Deütſchen bei
der Adreßdebatte das Haus verlaſſen die Tſchechen drohen
für den Fall daß die Adreſſe nicht auf der Tagesordnung bleibt
mit Obſtruktion

Das ungariſche Abgeordnetenhaus ſetzte am Sonn
abend die Berathung über das Kultusbudget fort Miniſter
Wlaſſics erklärt gegenüber den Abgeordneten der Volks
partei die kirchenpolitiſchen Geſetze ſchadeten der
Religion nicht Die Regierung unterſtütze die konfeſſionelle
Religioſität aber nur eine ſolche welche auf ehrlicher
Ueberzeugung und freier Anhänglichkeit an den
Glauben berühe Einzelne Abgeordnete ſprächen auch von
dem Antiſemitismus Dies ſei ein gefährliches Beginnen
Mit dem Antiſemitismus fange die Sache an
und beim Kampf gegen jeden guten Rock ende
ſie Der Miniſter erinnert daran daß das Komitat Szalolcs
wo jetzt eben eine heftige ſozigliſtiſche Agitation betrieben
wurde eine Brutſtätte des Antiſemitismus geweſen Die
Regierung denke nicht an die Säkulariſirung der
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Kirchen und geiſtlichen Güter Des Weiteren kommt
der Miniſter auf die deutſche Litteratur zu ſprechen Er
ſagt die deutſche Wiſſenſchaft ſei auch heute noch ein leitender
Kulturfaktor und fährt dann fort es ſei auch von Chauvinis
mus geſprochen worden Er liebe das ſtarke Nationalgefühl
und es ſei ſeine Pflicht daſſelbe zu fördern Doch möge man
ſich hüten vor einem Chauvinismus welcher das
Land in einen Abgrund von Unwiſſenheit ſtürze
Die nationale Jndividualität könne und müſſe gewahrt werden
aber man müſſe daſſelbe große Gewicht auf die internationalen
Beziehungen legen Die Abſicht der Regierung im Ausland
Künſtlerheime zu errichten werde rig zur Ausführung
gelangen Der Miniſter begründet ſeine Verordnung welche
den Mittelſchullehrern die Beſchäftigung bei Geld
anſtalten und die Ertheilung von Privat tunden
verbot Er verwahrt ſich gegen den Vorwurf des Nepotis
mus und der Protektion Er ſei ſtets ein Feind derſelben
geweſen Er bittet das ihm Vertrauen entgegen
zubringen Lebhafter Beifall langanhaltende Eljenrufe rechts

m Landtage für Jſtrien waren am Sonnabend die
Mitglieder der Minorität nicht erſchienen Der Vertreter der
Regierung theilt den kaiſerlichen Beſchluß mit welcher den Be
ſchluß des Landtages die italieniſche Sprache zur Ver
handlungsſprache im Landtage zu machen für un
giltig erklärt und außer Wirkſamkeit ſetzt

Schieiz
Das endgiltige Reſultat der geſtrigen Volksabſtimmung

über das Eiſenbahnrückkaufsgeſetz ergiebt 384,146
annehmende und 177,130 verwerfende Stimmen

Belgien
Der Brüſſeler Soir veröffentlicht eine ſenſationelle Unter

redung eines Mitarbeiters mit dem Kardinal Erzbiſchof von
Mecheln Der Kardinal Gooſſens verurt heilte im Namen
des Papſtes entſchieden den Antiſemitismus und er
klärte kein katholiſcher Prieſter dürfe Beziehungen zu Drumont
haben oder deſſen Grundſätzen Vorſchub leiſten

Die brüſſeler Jndépendance veröffentlicht den heftigſten
Artikel den irgend ein franzöſiſch geſchriebenes Blatt jemals
gegen Frankreich ſchrie b Das Blatt erklärt es gebe keine
Richtergewalt mehr in Frankreich Kein Fremder ſei dort
mehr ſicher Frankreich habe aufgehört den civili
ſirten Nationen anzugehören

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer herrſchte am Sonnabend großer

Andrang und lebhafte Erregung Samarhy interpellirte über
die jüngſten in Algerien vorgekommenen Ruheſtörungen
und führte aus die Juden Frage ſei ſeit der Eroberung des
Landes vorhanden ſie habe aber ſeit dem Jahre 1870 an Schärfe
zugenommen namentlich infolge des Dekretes Crémieux durch
welches alle Juden naturaliſirt wurden Der Redner giebt einen
hiſtoriſchen Ueberblick über die Unruhen ſeit dem Jahre 1881
verbreitet ſich lange über die Gründe der letzten Unruhen in
Algier und wirft dem Präfekten vor nicht im Einklang mit den
ſtädtiſchen Behörden gehandelt vielmehr Zwangsmaßregeln er
griffen zu haben welche die Gemüther erregten Samary warf
ſchließlich der Regierung vor eine ſchlechte Organiſation in
Algerien getroffen zu haben Der Deputirte Bourlier hob
Samary gegenüber hervor eine Judengefahr ſei in Algerien
nicht vorhanden man betreibe dort die Judenfrage zu perſön
lichen Zwecken Beifall Der Generalgouverneur von Algerien
Lépine erklärte da die ſtädtiſche Polizei nichts habe aus
richten können hätte der Präfekt eingreifen müſſen um die Un
ruhen zu unterdrücken Lépine wies ſodann auf die Plötzlichkeit
hin mit welcher die Unruhen zum Ansbruch kamen ſowie auf
die Unzulänglichkeit der Truppenzahl Sein Wunſch ſei für die
Beruhigung der Gemüther zu wirken was den Algeriern fehle
ſei die Einigkeit Beifall Jaursès verlangt man möge
ein Mittel gegen den in Algerien vorhandenen Antiſemitismus
angeben Die Juden müßten aber auf die Untheilbarkeit ihres
Stammes verzichten ſowie darauf die Bevölkerung auszubeuten
Man möge den Arabern politiſche Rechte einräumen um ein
Gegengewicht gegen den politiſchen Einfluß der jüdiſchen Be
völkerung herzuſtellen Beifall Der Miniſter des Jnnern
Barthou führt aus es werde ein Dekret erlaſſen werden durch
welches die polizeiliche Einheitlichkeit Algeriens ge
ſichert wird Die allgemeine Politik werde darin beſtehen daß
man ſich von allen Koterien fernhalte und die Organiſation
Algeriens weiter fortführe Die Regierung wünſche den Arabern
allmälig das Wahlrecht zu verleihen dieſe zögen es aber vor
ihre Nationalität zu bewahren Man müſſe dem Wucher Ein
halt thun und den landwirthſchaftlichen Kredit ausbilden Die
Jndividuen die die Plünderungen begingen ſeien meiſt Aus
länder geweſen Barthou erklärt ferner er ſei gegen die Auf
hebung des Creémienx ſchen Dekrets gegen die Reviſion der
jüdiſchen Vermögen und die Maſſenaustreibung der Juden
Beifall Der Miniſter ſchließt Es ſind Maßnahmen ge

troffen um die Ordnung zu ſichern Die Regierung wird nicht
zulaſſen daß ein Unterſchied zwiſchen den Raſſen gemacht werde
Anhaltender Beifall Der Miniſter acceptirt folgende in

zwiſchen von dem Abgeordneten Gerville eingebrachte Tages
ordnung Jn Erwägung daß eine Politik die unabhängig iſt
von den Fragen der Raſſen und der Religion allein die Ruhe
und Sicherheit Algeriens ſichern kann und unter Billigung
der Erklärung der Regierung geht die Kammer zur Tages
ordnung über Dieſe Tagesordnung wird mit 361 gegen
80 Stimmen angenommen und die Sitzung hierauf geſchloſſen

Sonntag nachmittag 3 Uhr fand im Saale Chayne in
La Vilette eine Volksverſammlung ſtatt welche die antiſemitiſche
Liga für den algeriſchen Antiſemiten Max Régis veranſtaltete
Millevoye ſetzte auseinander der Antiſemitismus ſei nicht
eine religiöſe Frage ſondern eine nationale Frage es handle
ſich darum Frankreich gegen den Kosmopolitismus zu ver
theidigen welcher eine auswärtige Jnvaſion herbeiführen würde
Max Régis griff ſodann in ſeinem Vortrage heftig die alge
riſchen Jsraeliten an deren Druck die gegenwärtige Lage in
Algerien verurſacht habe Nach einer weiteren Rede Thiéband s
nahm die Verſammlung eine Tagesordnung an in welcher die
Gemeinſamkeit des Antiſemitismus in Frankreich und Algerien
bekräftigt wird um das Land dem Joche des Geldes zu ent
reißen und Frankreich gegen die Umtriebe des jüdiſch kosmopo
litiſchen Syndikats zu ſchützen Mit den Rufen es lebe das
franzöſiſche Vaterland, es lebe Frankreich und Algerien,

nieder mit den Juden ging die Verſammlung ruhig ausein
ander um ſich nach der Place Monge zur Begrüßung Rochefort s
zu begeben der ſich am Sonntag zur Abbüßung der gegen ihn
wegen Verleumdung Reinach s erkannten Gefängnißſtrafe im
Gefängniß St Pelagie ſtellen ſollte

Jtalien
Die Deputirtenkammer genehmigte am Sonnabend nach

fünftägiger Debatte über den Geſetzentwurf betr die Bild ung
einer Kommungl und Provinzial Kredit Kaſſemit
großer Majorität eine Tagesordnung nach welcher die Kammer
nach den Erklärungen des Schatzminiſters zur Berathung de
einzelnen Artikel übergeht Die Kammer vertagte ſich ſodann bis
zum 24 Februar

Das ſchon ſeit vielen Jahren verſprochene Projekt der Aus
trocknung der Pontiniſchen Sümpfe taucht neuer
dings wieder auf und zwar anſcheinend mit Ausſicht anf
Exfolg inſoweit die finanzielle Frage mitſpricht Wie die
Frkf Ztg nämlich erfährt ſind einem Unternehmer von ſehr

reichen deutſchen Ariſtokraten bedeutende Mittel zur Verfügung

ſtellt worden um nicht nur das Projekt weiter zu bearbeitenſondern auch mit den Arbeiten ſelbſt zu beginnen Der Aus

führung wird der bekannte Plan des Majors von Donath zu
Grunde gelegt

Jn Mailand hat am Sonntag die Pferdebahn den Betrieb
eingeſtellt weil das Perſonal infolge von Meinungsverſchieden
heiten über die Regelung der Altersverhältniſſe und der Beförde
rungen in den Ausſtand getreten iſt

Wie römiſche Blätter melden ſollen bei dem gemeldeten
uſammenſtoße zwiſchen Manifeſtanten und Soldaten in
roina Sardinien vier Bauern getödtet worden ſein

Großbritannien
Der Verband der Schuh Fabrikanten von Leiceſter

hat beſchloſſen jeden Arbeiter zu entlaſſen und in keiner Fabrik
wieder anzuſtellen welcher bei den neuen arbeitſparenden
Maſchinen weniger leiſtet als ſich gehört

Jn Glasgow wollen die Maſchinen Fabrikanten eine Kranken
und Altersverſorgungs Kaſſe zum Beſten der Meiſter
gründen um ſie von dem Gewerkverein abwendig zu machen

Türkei
Der Entſendung des Unterſuchungskommiſſars nach

Macedonien ging eine Vorſtellung des Botſchafters Baron
Calice bei der Pforte zu Gunſten der bulgariſchen Klageſchrift
über die Greuelthaten voran

Jn Albanien wirbt die
Eingeborenen an

Pforte Freiwilligencorps von

Butlgarien
Der Kaſſationshof in Sofia verwarf die Reviſion des Prozeſſes

gegen die Mörder Aleko Konſtantinow s und beſtätigte
das Todesurtheil gegen den Dorſſchulzen von Radilowo Peter
Minkow und gegen Topalow

Aſien
Ueber die Lage in Japan liegen heute Nachrichten vor die

auf den Ausbruch einer den Europäern feindlichen
Bewegung hindeuten ausgehend von den konſervativen
Elementen in Mikavo angeſichts der bevorſtehenden gänzlichen
Aufſchließung Japans für die Fremden Der Haß gegen die
Fremden wurde auch in einer Verſammlung einheimiſcher
Prieſter in dem Bezirke Tſchidara gepredigt Das japaniſche
Blatt Niſchi Schimbum ſchreibt die japaniſche Regierung
müſſe folgende drei politiſche Richtungen ernſtlich
erwägen und an einer derſelben nunmehr feſthalten Die erſte
Richtung ſei eine Politik der Zurückhaltung und Selbſthilfe
die zweite eine friedliebende und die dritte eine aggreſſive Politik
Die erſtere ſchließe die Enthaltung von jeglichem demonſtrativen
Vorgehen ſowie die Bereitſchaft die Rechte Japans zu ver
theidigen in ſich Dieſe werde augenblicklich von der japaniſchen
Regierung befolgt

Der geſetzgebende Rath von Britiſch Jndien genehmigte
nach neunſtündiger Berathung eine Bill in welcher beſondere
Maßnahmen gegen Aufruhr vorgeſehen werden

Mittel und Südamerika
Jn London eingetroffene Nachrichten konſtatiren daß die auf

ſtändiſche Bewegung die in Guatemala nach der Ermordung
des Präſidenten Barrios ausbrach im Erlöſchen ſei und man in
den leitenden Kreiſen der Republik mit Zuverſicht auf die baldige
vollſtändige Wiederherſtellung der Ordnung rechne Der
interimiſtiſche Präſident Cabrera beabſichtigt demnächſt ent
ſprechend den Beſtimmungen der Verfaſſung allgemeine Neu
wahlen in den Kongreß ausſchreiben zu laſſen Es wurde
bereits ein neues Kabinet konſtituirt in welchem Herr Anguiano
das Staatsſekretariat der auswärtigen Angelegenheiten über
nommen hat Der Präſident hat eine Amneſtie für alle vor
dem 8 Februar begangenen politiſchen Verbrechen erlaſſen

Hohenmölſen 20 Febr Steuerſatz Raths
kellerverpachtung Vorſchußverein Zur Deckung
der Gemeindebedürfniſſe ſind erforderlich an Zuſchlägen 120 Proz
zur Einkommenſteuer je 180 Proz zur Grund Gebäude und
Gewerbeſteuer und 80 Proz zur Betriebsſteuer Jn Sachen
der Rathskellerverpachtung iſt dem Höchſtgebote der Riebeck ſchen
Brauerei 3500 gegen bisher 2600 M der Zuſchlag
ertheilt worden Die Bewirthſchaftung behält der bisherige
Wirth den Differenzbetrag von 900 M zahlt jedoch die
Brauerei Der Vorſchuß und Sparverein giebt ſeinen Mit
gliedern für das zurückgelegte Geſchäftsjahr eine Dividende von
4 Proz Der gegen bisher geringere Zinsbetrag wird mit
Geldüberfluß begründet Die Mitgliederzahl beträgt 300 welche
einſchließlich der Reſervefonds ein eigenes Vermögen von rund
60,000 M haben

Gerbftedt 18 Febr Der ſog Löcherige Stein
ſoll ſeinen Standpunkt den er Jahrhunderte lang einnahm
wechſeln und an den Eingang des Bäumchenweges verlegt und
mit einem Gitter verſehen werden ſo daß dieſer Stein der an
geblich durch die Schlacht beim Welfesholz 1115 zu ſeiner Be
rühmtheit gelangte nicht nur eine würdige Umgebung erhält
ſondern auch mehr zur Geltung für Fremde kommt Gleichzeitig
wird geplant eine Bismarckeiche an den genannten Platz zu
pflanzen

Weiſzenfels 19 Febr 18 menſchliche Skelette hat
man im benachbarten Wethau in einer Sandgrube bei der Aus
führung der Erdarbeiten zur Stößener Bahnlinie aufgefunden
Sie rühren jedenfalls aus der Franzoſenzeit her Am 10 Oktober
1813 kam es hier zwiſchen öſterreichiſchen Jägern und dem Vor
trab der franzöſiſchen Armee zu einem heftigen Kampfe der auf
der Wethauer Brücke ſeinen Anfang nahm Kleine flache Huf
eiſen ſind bei dem erwähnten Bahnbau wiederholt zu Tage ge
fördert worden

Bad Köſen 18 Febr Auſ der Rudelsburg ſollen
ſobald es die Witterung erlaubt bauliche Erweiterungen vor
genommen worden Die alte Burg wird ein ganz in altdentſchem
Stil ausgeführtes neues Stockwerk mit Zimmern zur Aufnahme
von Logirgäſten erhalten Der Bau muß bis Ende Mai
beendet ſein

Erfurt 19 Febr Wegen Blutſchande wurde
geſtern der Schneidermeiſter Ernſt Knott verhaftet Der etwa
50 Jahre alte Sünder hat bereits zugeſtanden mit ſeiner
eigenen 15 Jahre alten Tochter ſeit etwa Jahresfriſt ver
brecheriſchen Umgang gepflogen zu haben

y Mühlhanfen Thür 20 Febr Maurerausſtand
Ueber die hieſige Maurerſchaft iſt von morgen ab ſeitens der
vereinigten Mauxermeiſter und Bauunnternehmer die Ausſperre
verhängt Das Anerbieten der Meiſter an die Geſellen unter
den bisherigen Bedingungen die Arbeit wieder aufzunehmen
wurde geſtern in der Verſammlung der Geſellen abgelehnt indem
man auf der Forderung von durchſchnittlich 4 Pfg Lohnaufſchlag
pro Stunde und Einführung einer 10ſtündigen Arbeitszeit
verharrt

K Delitzſch 20 Febr Abgangsprüfung Bei der am
geſtrigen Tage unter Vorſitz des Provinzialſchulrathes Frieſe
Magdeburg abgehaltenen Schlußprüfung an der hieſigen Real
ſchule beſtanden die beiden zur Prüfung zugelaſſenen Zöglinge

t Aſchersleben 20 Febr Ein neuer Prozeß Petzold
Brandſtiftung Der Magiſtrat erhielt durch Veſchluß

der Stadtverordnetenverſammlung die Ermächtigung den Prozeß
mit der Lehrerin Frau Petzold von neuem aufzunehmen Jn
der ſtrittigen Angelegenheit über die wir ſchon wiederholt be
richteten iſt durch Reichsgerichtsbeſchluß zuletzt zu Gunſten der
Frau Petzold entſchieden worden Das ſeit ihrer unfreiwilligen
Cauag innebehaltene Gehalt iſt nachgezahlt worden Die
Entlaſſungsverfügung wurde jedoch durch den Miniſter aufgehoben

und die Lehrerin unter Hinweis auf ein eventuell einzuleitendes
Disciplinarverfahren ins Amt zurückberufen zu deſſen Ueber
nahme ſie ſich jedoch nicht mehr verpflichtet fühlt Sie fordert
es des Gehaltes nach den Grundſätzen der Gehalts
taffel ohne Uebernahme einer Gegenleiſtung Das Amt hat ſie
unter Vorbehalt ihrer Rechte wieder angetreten Der Magiſtrat
beſteht auf unbedingter Wiederaufnahme des Amtes da die Ent
laſſung nicht die Folge eines vorgeſchriebenen Disciplinar
verfahrens geweſen iſt Ein neuer Prozeß wird alſo folgen
Bei einem hieſigen Hausbeſitzer dem durch die Bauverwaltung
aufgegeben war eine größere Baureparatur vorzunehmen ent
ſtand Feuer das jedoch bald gelöſcht wurde Der Eigenthümer
wurde unter dem Verdacht der Brandſtiftung in Haft ge
nommen

Letzlingen 20 Febr Die große 500 Jahre alte
Königseiche im Forſtort Thiergarten die trocken zu

werden anfing iſt jetzt gefällt worden Sie hatte dicht über
der Erde 2 m Durchmeſſer und m Umfang und in
Mannshöhe noch 6 m Umfang

Ordensverleihungen Deu Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
mit der Königlichen Krone erhielten von Köppen Hauptmann vom Magde
burgiſchen Füſilier Negiment Nr 36 Heygſter Hauptmann vom Thüring
FeldArtillerie Regiment Nr 19

Goslar 20 Febr Eine aufſehenerregende Ver
haftung hat auf dem Rittergute Söder bei Derneburg ſtatt
gefunden Der dortige Jnſpektor ſowie die Mamſell wurden
feſtgenommen und zwar wegen Mordes und Verbrechens
gegen das keimende Leben Vor einiger Zeit ſchenkte eine
Magd auf dem Rittergute Zwillingen das Leben Die Mamſell
ſoll die Kleinen in einem Eimer in den nahe gelegenen Teich
gebracht haben Ein ſofortiges Ablaſſen des Waſſers hat das
Gerücht beſtätigt Faſt ſämmtliche früher auf dem Rittergute
bedienſtet geweſene Mägde ſind vom Jnſpektor verführt worden
Sobald ſich aber Folgen bemerkbar machten hat die Mamſell
r e hörten Mittel zur Beſeitigung ihres Zuſtandes ver
abreicht

S Roßſtlau 20 Febr Schifferprüfung Von den
23 Schülern der hieſigen Schifferſchule nahmen an der geſtrigen
Prüfung 18 theil 16 wollten das Patent für Dampf und
Segelſchiffahrt 2 nur für Dampfſchiffahrt erwerben Von dieſen
rourde 14 nach beſtandener Prüfung das Steuermannspatent
zugeſprochen Der älteſte der Prüflinge war 38 Jahre alt

Gera 18 Febr l Der entmündigte Prinz Heinrich XXVI
von Reuß der bekanntlich im vergangenen Jahre in eine Heil
anſtalt untergebracht wurde iſt jetzt mit Zuſtimmung der Aerzte
aus der Anſtalt entlaſſen worden

Aus dem Königreich Sachſen 19 Febr Diebiſcher
Schutz mann Münzfunde Vergiftet Fabrik
brand Der Schutzmann Sieg eert in Vorſtendorf iſt wegen
Unterſchlagung amtlicher Gelder in Höhe von 1128 M verhaftet
worden Bei dem Grundgraben der neuen Schule in Cotta
wurden verſchiedentlich menſchliche Ueberreſte zu Tage gefördert
Hierbei ſind einzelne Münzfunde gemacht worden die räthſelhaft
erſcheinen Der kurſächſiſche Sechſer mit der Jahreszahl 1805
dürfte die letzte Baarſchaſt eines hier beſtatteten Kriegers aus
der Schlacht bei Dresden ſein Jedoch bei einem Gerippe das
tief im Boden Thonſchicht aufgefunden wurde lag ein Gold
ſtück mit der Umſchrift Imp Diocl etian und dem ſcharf aus
geprägten Bildniß des Kaiſers Diocletian Jn Chemnitz
nahm ein zwanzigjähriges Dienſtmädchen in ſelbſtmörde
riſcher Abſicht eine Löſung von den Kuppen mehrerer
Päckchen Streichhölzer zu ſich Die Aermſte ſtarb im
Krankenhauſe an den Folgen der Phosphorvergiftung
Jn den Webeſälen der Reitze ſchen Fabrik mechaniſche Weberei
in Sohland a d Spree brach geſtern abend ein größeres Feuer
aus Obwohl die freiwillige Ortsfeuerwehr im Verein mit den
übrigen zahlreich herbeigekommenen Feuerwehrleuten und Löſch
mannſchaften den Brand erfolgreich bekämpſten iſt doch der
Schaden ſo bedeutend daß hundert Arbeiter beſchäftigungslos
geworden ſind

S Leipzig 19 Febr Streik Strafſtatiſtik Junge
Diebe Während des verfloſſenen Maurerſtreikes ſind 121 Per
ſonen angeklagt und 109 verurtheilt worden darunter wegen
Körperverletzung und Beihilfe dazu 22 Perſonen die insgeſammt
mit 72 Monaten und 2 Wochen Gefängniß beſtraft wurden
Wegen Nöthigung Beleidigung und Drohung wurden 28 Per
ſonen mit 21 Monaten 2 Wochen Gefängniß belegt 60 Per
ſonen wurden wegen Verletzung einer Polizeiordnung mit 696 M
in Strafe genommen Sechs Jungen im ſchulpflichtigen
Alter machten gemeinſame Diebeszüge die namentlich in Be
raubung offener Läden beſtanden Die Bengel welche ſogar
Taucha und Eilenburg unſicher machten wurden hier endlich in
Haft genommen

MWanaren und Produktenberiehte
Getreide
Telegr

März 107
Juli 837

Rother Winter welzen
Mai 102 Juli 95

Mehl 4,10 Getreide

New Vork 19 Febr
108 Weizen Februar
Mais PVebr Mai 36
fracht 83

Ohicago 19 Febr Telegr Weizen Februar Mai 106
Mais Februar 29

Hamburg 19 Febr Weizen loco behauptet holsteinischer loco
182 192 Roggen loco behauptet mecklenburgischer loco 140 150
russischer loco fest 111,00 Hafer bebauptet Gerste bebauptet

Wien 19 Febr Weizen per Frühjahr 11,88 Gd 11,89 Br Roggen
per Frühjahr 8,88 Gd 8,69 Br Hafer per Frühjahr 6,82 Gd 6,84 Br

Pest 19 Febr Weizen loco fest per Dez Gd Brper Frühjahr 12,00 Gd 12,01 Br Roggen per Frühjahr s6,65 Gd
8,67 Br Hafer per Frühjahr 6,46 Gd 6,48 Br

Amsterdam 19 Febr Weizen auf Termine fest do per März
232 per Mai 226 Roggen loco do auf Termine behauptet do per
März 137 per Mai 133 per Juli 130 per Okt 126

Antwerpen i9 Fer Weizen behauptet
Hafer fest Gerste behauptet

Roggen behauptet

Zueokoer

Paris 19 Febr Schluss Rohzucker behauptet 8890 loco 2823
29 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Febr 328 per März
32 per Mai Aug 327 per Okt Jan 30

London 19 Febr 9690 Javazucker 1085 fest Rüben Rohzucker
loco 98 fest

Viehmärvxkte

Berlin 19 Febr Städtischer Schlachtviehmarkt Zum
Verkauf standen 5092 Rinder 1412 Kälber 9283 Hammel 8457
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewicht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen voll
fleischig ausgemästet höchsten Sehlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
58 62 2 junge fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
53 57 3 mässig genährte junge und gut genährte ältere 50 52 4 ge
ring genährte jeden Alters 45 48 Bullen vollfeischige höchsten
Schlachtwerths 55 58 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 51 54 3 gering genährte 47 Färsen und Kühe 1 a
vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths b
vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 50 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 49 50 3 mässig genährte lärsen und Kühbe 45 47
49 gering genährte ärsen und Kühe 42 44 Kälber 1 feinste
Mastkälber Vollmilchmast und besfe Saugkälber 60 65 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 55 58 3 geringe Saugkälber 45 52
4 ältere gering genährte Kälber Vresser 40 45 Schatfe 1 Mast
lämmer und jüngere Masthammel 52 55 2 ältere Masthammel 45 50
3 wässig genährte Hammel und Schafe Nerzschafe 40 44 4
Holsteiner Der auch pro 100 Pfd Lebendgewicht
Sch weine 1 volltleischige der feineren Rassen und deren reuzungen
im Alter bis zu 1 Jahren 59 60 2 Käser 3 leischige 57 bis
58 4 gering entwickelte 53 56 5 Sauen 55 57 M

Verlauf und Tendenz Das Rindergeschäft wickelte sich schleppend
ab Es bleibt Veberstand Der Kälberhandel gestaltete sich langsam
Die Schafe wurden bei ruhigem Handel nicht ganz ausverkautt Der
Schweinemarkt verlief ruhig und warde geräumt
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